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Wissenschaftliche Tätigkeit

Tagungen 
«Die Expansion der Moderne. 50er-Jahre Schweiz», Interdisziplinäres Symposium, veranstaltet in Zusammenarbeit mit dem Lehrstuhl für Politische Philosophie, Philosophisches Seminar, Universität Zürich und dem Institut für Geschichte und Theorie der Architektur (gta), ETH Zürich (24.−26.10.).

Informationsveranstaltung im Rahmen des Projekts «AktiveArchive» für die Verantwortlichen von Schweizer Videosammlungen an der Hochschule der Künste Bern (29.11.), mitorganisiert von Joanna Phillips und Irene Schubiger, moderiert u.a. von Irene Schubiger.

Arbeitstreffen zum Thema «Rechtliche Fragen» mit den zwölf grössten Videosammlungen der Schweiz an der Hochschule der Künste Bern (27.6.), organisiert und geleitet von «AktiveArchive» (Irene Schubiger).
Vorträge

Joanna Phillips, «Kunstmaterial oder Elektroschrott? Über das Sterben und Auferstehen elektronischer Kunstwerke», Symposium «Wann stirbt ein Kunstwerk? Zur Konservierung und Metamorphose des Originalen in der Gegenwartskunst», Akademie Schloss Solitude Stuttgart (1.−3.2.).

Jochen Hesse, Vernissageansprache zur Ausstellung «Oscar Wiggli. Körper – Raum – Klang», Kunstmuseum Bern (15.2.).

Jochen Hesse, Interview über die Ausstellung «Oscar Wiggli. Körper – Raum – Klang», Kunstmuseum Bern, in: «art-tv.ch», Redaktion: Andrea Baumann (23.2.).

Matthias Oberli, «Der barocke Himmel. Barocke Deckenmalereien im Kanton Schwyz», Forum für Schweizer Geschichte, Schwyz, Museumsgesellschaft Schwyz (7.3.).

Jochen Hesse, Werkgespräch mit Oscar Wiggli in der Ausstellung «Oscar Wiggli. Körper – Raum – Klang», Kunstmuseum Bern (20.3.).

Stefanie Kasper, «Roman Signers Arbeiten im öffentlichen Raum der Stadt St. Gallen», Gastvortrag am Lehrstuhl Prof. Günther Vogt, Institut für Landschaftsarchitektur, ETH Zürich (21.5.).
Irene Schubiger, «Selbstdarstellung in der Videokunst. Reflexion, Schaltkreis und ‚Self-editing’», Künstlertagung «Der Gebrauch des Ich. Subjektivität in der Gegenwartskunst», Studienstiftung des deutschen Volkes, St. Florian / Linz (26.5.).

Ester Ferreira et al., «The imaging chemical characterisation of ion milled intermediate layers in 15th and 16th century Northern European panel paintings», «ICOM-CC Paintings Working Group Interim Meeting», The British Museum, London (31.5.−1.6.).

Jochen Hesse, Vernissageansprache zur Ausstellung «Josef Maria Odermatt. Retrospektive», Turbine in Giswil (2.6.).

Jochen Hesse, Interview über die Ausstellung «Josef Maria Odermatt. Retrospektive», Turbine in Giswil, in: «art-tv.ch», Redaktion: Felix Schenker (2.6.).

Joanna Phillips, «Reconstructing the forgotten: An exhibition of 1970s and 80s video installations, re-staged with authentic technology», Workshop «Inherent Vice: the Replica and its Implications in Modern Sculpture», Tate Modern London (18.−19.10.).

Matthias Oberli, «Ferdinand Hodler: Die Dents du Midi (1916). Champéry», Internationale Pressekonferenz Sotheby’s Schweiz (11.10.).

Antoine Baudin, «Une modernité clandestine? De quelques effets du réalisme socialiste soviétique en terre helvétique», interdisziplinäres Symposium «Die Expansion der Moderne. 50er-Jahre Schweiz», Universität Zürich, ETH Zürich und SIK, Zürich (24.−26.10.).

Franz Müller, «Konkretisierung der Moderne. Die Konsolidierung der Avantgarden in der Schweiz der 50er-Jahre», interdisziplinäres Symposium «Die Expansion der Moderne. 50er-Jahre Schweiz», Universität Zürich, ETH Zürich und SIK, Zürich (24.−26.10.).

Karl Jost, «Aufbewahrung und Entsorgung? Thesen zum Umgang mit künstlerischen Nachlässen», Tagung «Endlager Museum? Strategien zum Umgang mit Künstlernachlässen», Kunstmuseum Thurgau in Zusammenarbeit mit dem Verband der Museen Schweiz VMS und dem Berufsverband Visuelle Kunst Schweiz VISARTE (27.10.).

Karoline Beltinger, «Echt oder falsch? Kunsttechnologische Abklärungen an frühen Landschaften von Ferdinand Hodler», Abendveranstaltung des Club zur Weissen Rose, SIK, Zürich (5.11.).

Paul Müller, «Aspekte der Gebirgsmalerei bei Ferdinand Hodler», Sitzung SIK-Stiftungsrat, SIK, Zürich (27.11.).

Joanna Phillips, «Elektronische Kunst: Wieso und was dokumentieren?», Arbeitstreffen der 12 grössten Schweizer Videosammlungen, Hochschule der Künste Bern (29.11.).

Forschungsprojekte

Der erste Band des Werkkataloges «Ferdinand Hodler. Die Gemälde» mit den Landschaften und Tierbildern erscheint 2008. Im Berichtsjahr wurden die einzelnen Nummern in Kenntnis des gesamten Landschaftswerkes nochmals überprüft und, wo sich Inkonsistenzen zeigten, überarbeitet. Gleichzeitig wurde der wissenschaftliche Apparat ergänzt und vereinheitlicht. Im Hinblick auf den Druck wurden ein grafisches Konzept erarbeitet und die Ausgabeformate programmiert. Das Hodler-Team wirkte zudem bei den Vorbereitungen für die Hodler-Ausstellungen in Paris, Bern und Budapest mit und verfasste Beiträge für die Kataloge. Die Ausstellung im «Musée d’Orsay», Paris, wurde am 13. November eröffnet. Ein internationales Hodler-Symposium während der Ausstellung im Kunstmuseum Bern ist in Planung.

SIKART Lexikon und Datenbank entwickelt sich sehr gut. Täglich bis zu 700 Besuchende zeigen deutlich, dass SIKART einem Bedürfnis entspricht. Im Berichtsjahr wurden die Abbildungsbeschaffung und das Verfassen von Artikeln forciert. Damit konnten alle wesentlichen Ziele der Aufbauphase, die nach vier Jahren ausläuft, erreicht werden. In der nächsten Phase (2008−2011) wird es neben der Weiterführung der bisherigen Bereiche darum gehen, SIKART im Sinne eines Portals zu öffnen, in dem verschiedenen AkteurInnen erlaubt wird, Daten aktiv einzugeben und für Forschungszwecke zu nutzen. Neue Modelle der Finanzierung werden gesucht.

Im Rahmen des vom BAK finanzierten, in Zusammenarbeit mit der Hochschule der Künste Bern durchgeführten Projekts «AktiveArchive», das der Erhaltung, Dokumentation und Erschliessung elektronischer Kunst gewidmet ist, wurde weiter intensiv an einem «Kompendium der Bildstörungen beim analogen Video» 

gearbeitet. Das Erscheinen des Kompendiums – als Band 2 der Buchreihe «KUNSTmaterial» – musste auf 2008 verschoben werden, zugunsten der Vorbereitung der Ausstellung zum Thema «Videobänder und Videoinstallationen der 1970er und 1980er Jahre in Schweizer Sammlungen», die im Frühling 2008 im Kunstmuseum Luzern gezeigt wird.
Das kunsttechnologische Forschungsprojekt zur frühen Schaffensphase von Cuno Amiet setzt einen Schwerpunkt bei seinen maltechnischen Experimenten und damit bei der Analytik der Zusammensetzung seiner Bindemittel und ihrer Zerfallsprozesse. In der ersten Jahreshälfte konnte ein Gerät für Gas-Chromatografie-Massenspektrometrie angeschafft und in Betrieb genommen werden. Ferner wurde Kontakt mit dem Paul Scherrer Institut aufgenommen und die Anwendung der 3D-Computertomografie auf winzige Farbproben in einem ersten erfolgreichen Pilotversuch getestet.

Die Erarbeitung des Werkkataloges «Cuno Amiet. Das gemalte Frühwerk» mit rund 800 Katalognummern wird von einem Forschungsbeitrag des SNF getragen.

Die Arbeiten am Werkkatalog «Niklaus Manuel Deutsch», der das gesamte malerische, zeichnerische und druckgrafische Werk Manuels umfassen soll, haben begonnen.

Der Werkkatalog «Verena Loewensberg» konnte dank einer privaten finanziellen Initiative in Angriff genommen werden.

Die Dokumentationsprojekte «Interviews mit jungen Kunstschaffenden» und «Pressedokumentation Roman Signer» konnten gestartet werden.
Die Publikation des SNF-Projekts «Centre et périphérie. La formation des artistes suisses à l'Ecole des beaux-arts de Paris (EBA), 1793–1863» ist in Arbeit.

Der Œuvrekatalog «James Pradier. 1790–1852» ist in Arbeit.

Mit dem Projekt «Félix Vallotton, critique d'art» wurde begonnen.

Publikationen

Karoline Beltinger (Hrsg.), «Kunsttechnologische Forschungen zur Malerei von Ferdinand Hodler» (KUNSTmaterial 1), mit sechs Beiträgen von Karoline Beltinger, Gabriele Englisch, Danièle Gros und Anna Stoll, Zürich 2007, SIK.

Karoline Beltinger, Rezension der Publikation «Oberflächenreinigung – Material und Methoden», Kongressakten der internationalen Tagung in Düsseldorf vom Herbst 2003 (Band 2 der VDR-Schriftenreihe), in: «Beiträge zur Erhaltung von Kunst- und Kulturgut», 1/2 2007, Verband der Restauratoren, S. 160–162.

Hans Jörg Heusser, «Ein Museum der Gegenwartskunst», in: «Zürcher Wirtschaftsmagazin ZKB», 2/2007, S. 11–21.

Franz Müller (Hrsg.), «Martin Disler. 1949–1996», mit Beiträgen von Julia Gelshorn, Dieter Koepplin, Regula Krähenbühl, Felicity Lunn, Franz Müller, Peter und Susanne Schneemann, Andreas Vowinckel, Beat Wismer, Zürich 2007, SIK / Verlag Scheidegger & Spiess.

Stiftung BNP Paribas Schweiz und SIK (Hrsg.), «Kunstmuseum Winterthur» (Museen der Schweiz 20), Zürich 2007, SIK / Genf: BNP Paribas, (Ausgaben in deutscher, französischer und englischer Sprache).

«Musée des beaux-arts La Chaux-de-Fonds. Catalogue des collections de peinture et de sculpture» (Institut suisse pour l’étude de l’art, Catalogues de musées et de collections suisses 18), La Chaux-de-Fonds: Musée des beaux-arts; Zurich / Lausanne: Institut suisse pour l'étude de l'art, 2007.
Valentine von Fellenberg et Laurent Langer, «La formation des artistes suisse à l'Ecole des beaux-arts de Paris de 1793 à 1863. Enjeux et méthodes», in: «Les artistes étrangers à Paris. De la fin du Moyen Age aux années 1920», Actes des journées d'études organisées par le Centre André Chastel les 15 et 16 décembre 2005, Berne 2007, Peter Lang, pp. 177–192.

Michael Tomaschett, «Widerkehr» [2007], www.sikart.ch/artikel/11181484.pdf, Zugriff vom 18.12.

Peter Felder und Michael Tomaschett, «Hermann, Niklaus (Nikolaus) (der Ältere)» [2007], www.sikart.ch/artikel/4028983.pdf., Zugriff vom 18.12.

Michael Tomaschett, «Baustelle Barockkloster. Denk- und Merkwürdigkeiten rund um den Klosterneubau in Engelberg» (Engelberger Dokumente, 25), hrsg. von der Kulturkommission der Einwohnergemeinde Engelberg, Engelberg 2006.

Jochen Hesse, «Aus der Tradition in die Zukunft», in: «Paolo Bellini. Opere recenti. Neuere Werke», Katalog Museo Vela, Ligornetto, hrsg. von Gianna A. Mina, Ligornetto, 2007, S. 15–20 (italienische Version), S. 29–35 (deutsche Version).
Jochen Hesse, «James Licini. Die Zeichnungen», in: «James Licini. Der Stahlbauer. Festschrift zum siebzigsten Geburtstag von James Licini, 17.4.2007», Idee: Reto Visini, Zürich, 2007, S. 18–27.

Jochen Hesse, «Oscar Wigglis Musikalität», in: «Oscar Wiggli. Körper – Raum – Klang», Ausstellungskatalog Kunstmuseum Bern (16.2.–13.5.07), hrsg. von Matthias Frehner und Jochen Hesse, Bern 2007, Benteli, S. 52–81 (deutsch / französisch).

Paul Müller, «Les paysages de Ferdinand Hodler. Entre réalisme et symbolisme», in: «Ferdinand Hodler 1853–1918», Cat. exp., Musée d’Orsay, Paris: Musée d’Orsay / Éditions de la Réunion des musées nationaux, 2007, S. 174–185.

Matthias Oberli, «Dans les Eaux de Néris. Le dernier séjour de Ferdinand Hodler en France (été 1915)», in: «Ferdinand Hodler 1853–1918.» Cat. exp., Musée d’Orsay, Paris 2007, Musée d’Orsay / Éditions de la Réunion des musées nationaux, S. 212–221.

Matthias Oberli: «Ferdinand Hodler. Die Dents du Midi, 1916», in: «Sotheby’s Zürich, Schweizer Kunst», Auktionskatalog, 27.11.07 (Lot 102), S. 106–109.

Matthias Oberli: «Ferdinand Hodler. Der Genfersee von Saint-Prex aus, 1901», in: «Sotheby’s Zürich, Schweizer Kunst», Auktionskatalog, 5.6.07 (Lot 48), S. 62–65.

Matthias Oberli: «Ferdinand Hodler. Der Niesen von Heustrich aus, 1910», in: «Christie’s Zürich, Swiss Art», Auktionskatalog, 19.3.07 (Lot 85), S. 80–83.

Matthias Oberli: «Hahnloser, Hans Robert (1899–1974)», in: Historisches Lexikon der Schweiz, Band VI, Basel: Schwabe, 2007, S. 46.

Matthias Oberli: «Herbort, Niklaus (1480–1520)», in: «Historisches Lexikon der Schweiz», Band VI, Basel: Schwabe, 2007, S. 289.

Matthias Oberli: «Jallier de Savault, Claude (1740–1806)», in: «Historisches Lexikon der Schweiz», Band VI, Basel: Schwabe, 2007, S. 748.

Matthias Oberli: «Josephsohn, Hans (geb. 1920)», in: «Historisches Lexikon der Schweiz», Band VI, Basel: Schwabe, 2007, S. 816.

Monika Brunner: «Ferdinand Hodler (1853–1918). Piz Corvatsch, 1907», in: Christie's , Swiss Art, Zurich, 3 December 2007, Auktionskatalog (Lot 100), S. 70.

Monika Brunner: «Ferdinand Hodler (1853–1918). Thunersee mit Stockhornkette im Winter, 1912/13», in: «Christie's , Swiss Art, Zurich, 3 December 2007», Auktionskatalog (Lot 115), S. 78.

Monika Brunner: «Notices de Valtentine Godé-Darel par Ferdinand Hodler», in: «La revue du Musée d'Orsay», automne 2007, No 25, pp. 28–37.

Monika Brunner: «Mireille Gros» [2007], http://www.sikart.ch/artikel/4002276.pdf, Zugriff vom 18.12.

Konrad Bitterli / Peter Gross / Stefanie Kasper / Nadia Veronese / Roland Wäspe (Texte), in: «Im Auge des Zyklons – In the Eye of the Storm», Ausstellungskatalog Kunstmuseum St. Gallen, Nürnberg 2007, Verlag für moderne Kunst.
Stefanie Kasper, «Kinder Kunst Karten», St. Gallen 2007, Kunstmuseum.
Konrad Bitterli / Peter Gross / Stefanie Kasper / Nadia Veronese / Roland Wäspe (Texte), in: «Trotzwurzeln lesen Kartenluft – Rolf Hauenstein, Hans Schweizer, Roman Signer, Bernhard Tagwerker. St. Galler Kunst der 1970er Jahre zwischen Aufbruch und Isolation», Ausstellungskatalog Kunstmuseum St. Gallen, St. Gallen 2007, Kunstmuseum.
Der SIK-Jahresbericht 2006 erschien in drei Sprachausgaben (deutsch, französisch, englisch). Gedruckt wurde zudem eine Doppelnummer der Hauszeitschrift «bulletin» (1&2/07).
Internationale Beziehungen

(siehe auch Tagungen und Publikationen)

Michael Schmid nahm an der Tagung «European Artnet» in Wien teil (19.1.).
Dr. Jilleen Nadolny, Associate Professor, Department of Conservation, University of Oslo, hielt am SIK den Vortrag «A problem of methodology: Merrifield, Eastlake and the use of oil-based media by medieval English painters» (29.6.).

Hans-Jörg Heusser nahm an der Konferenz «Kunstmärkte – Chancen und Risiken» teil, die im Rahmen einer Veranstaltung des Handelsblattes in Berlin stattfand (10./11.9.).

Ester Ferreira ist Gründungsmitglied der internationalen «Users’ Group for Mass Spectrometry and Chromatography» und wirkte mit bei der Organisation und Vorbereitung der zweitägigen Weiterbildung, die am 14./15.9. in Form diverser Workshops in den Labors des Philadelphia Museum of Art, des Winterthur Museums und der Firma Agilent Technologies (USA) stattfand.

Hans-Jörg Heusser, Direktor des SIK und ehemaliger Präsident der International Association of Research Institutes in the History of Art (RIHA), nahm am diesjährigen Kongress in Edinburgh teil (18.−20.10.07).

Die Abteilung Kunsttechnologie unterstützte ein Forschungsprojekt des Courtauld Institute of Arts, London, das die in Werken von Paul Cézanne vorkommenden Pigmente analysiert, und führte gemeinsam mit dem Courtauld Institute und dem naturwissenschaftlichen Labor der Musées d’art et d’histoire Genève Elementmessungen an einem Gemälde aus der Stiftung Sammlung E.G. Bührle durch (3.12.).

Ester Ferreira fungiert zur Zeit als «guest editor» für eine Ausgabe des «International Journal of Mass Spectrometry», die sich mit der Anwendung massenspektrometrischer Methoden bei der Analyse von Kunstwerken befasst und 2008 erscheinen wird.

Viola Radlach war an dem Ausstellungsprojekt «August Macke – Cuno Amiet» im Stadtmuseum Jena mit einem Essay zu Amiet sowie der Auswahl und Vermittlung von Leihgaben konstruktiv beteiligt.

Öffentlichkeitsarbeit

Präsentation der Publikation «Kunsttechnologische Forschungen zur Malerei von Ferdinand Hodler» (KUNSTmaterial 1), hrsg. von Karoline Beltinger, mit sechs Beiträgen von Karoline Beltinger, Gabriele Englisch, Danièle Gros und Anna Stoll, Zürich 2007, SIK, (31.1.).
Vortrag von Joanna Phillips, «Wie haltbar ist Medienkunst? Über das Sterben und Auferstehen elektronischer Kunstwerke», UBS-Anlass «Desk für Rechtsanwälte. Art for Lawyers», SIK, Zürich (9.5.).
Vortrag von Joanna Phillips, «Konservierung und Metamorphose des Originalen in der elektronischen Kunst», Generalversammlung des Vereins zur Förderung des Schweizerischen Instituts für Kunstwissenschaft, SIK, Zürich (23.5.).
Vortrag von Karoline Beltinger, «Kunsttechnologische Forschungen zur Malerei von Ferdinand Hodler», Anlass der Vereinigung Schaffhauser Kunstfreunde, SIK, Zürich (14.6.).

Sandra Ruff und Manuela Rohrbach: «Blick hinter die Kulissen. Rundgang durch das SIK», UBS-Anlass «Desk für Rechtsanwälte. Art for Lawyers», SIK, Zürich (23.10.).
Verleihung des «Förderpreises Kunstwissenschaft 2007» der Alfred Richterich Stiftung und der Vereinigung der Kunsthistorikerinnen und Kunsthistoriker in der Schweiz (VKKS), am SIK (8.11.).

Jahresanlass für den Gönnerkreis des Vereins zur Förderung des Schweizerischen Instituts für Kunstwissenschaft. Gastvortrag von Max Hollein, Direktor Städel Museum, Schirn Kunsthalle, Liebieghaus Skulpturensammlung, Frankfurt a. M.: «Unternehmen Museum. Wie Kunst und Wirtschaft voneinander profitieren können», SIK, Zürich (27.11.).

Sandra Ruff und Manuela Rohrbach: Diverse Führungen durch das SIK in der Villa Bleuler (Hauptsitz in Zürich), für Universitäten, Stiftungen, Kulturkommissionen u. a.

Hans-Jörg Heusser, Interview über das Schweizerische Institut für Kunstwissenschaft, in: «Swiss Label», April.

Hans-Jörg Heusser, Interview «Harald Szeemanns Archiv ist ein bis heute nicht gehobener Schatz», in der Sendung «Kulturplatz», SF 1 (21.3.).

Kontakte, Mandate, Ausbildung

Hans-Jörg Heusser, Direktor des SIK, ist Mitglied des Stiftungsrats der Artephila Stiftung und der Jubiläumsstiftung der Schweizerischen Mobiliar Genossenschaft, Bern. Er ist überdies Experte für bildende Kunst in der beratenden Kommission der Zuger Kulturstiftung Landis & Gyr.
Juerg Albrecht, Leiter der Abteilung Kunstwissenschaft, ist Mitglied der Redaktionskommission der «Zeitschrift für Schweizerische Archäologie und Kunstgeschichte» (ZAK).

Karoline Beltinger, Leiterin der Abteilung Kunsttechnologie, wirkte in der Diplomprüfungskommission des Studiengangs Konservierung der Berner Fachhochschule mit (7.–9.11.).

Paul-André Jaccard, Leiter der Antenne romande, ist Mitglied des Stiftungsrats und der Wissenschaftlichen Kommission der Fondation Félix Vallotton, Lausanne und Sekretär des Stiftungsrats der Fondation Gustave Buchet, Lausanne.

Dina Epelbaum und Michael Tomaschett übernahmen ein Mandat für Kunstberatung bei der Stiftung Solvita, Urdorf (6.12.).
Ester Ferreira, Leiterin des Labors, und die Restauratorin Olga Fuesers führten an der ETH Zürich eine strategische Übung in analytischer Chemie zum Thema «Kunst» durch (30.10.).
Urs Hobi, Leiter der Redaktion, ist Mitglied des Stiftungsrats der Eduard, Ernst und Max Gubler-Stiftung, Zürich.

Kornelia Imesch, Leiterin des Wissenschaftsforums und Privatdozentin an der Universität Zürich, konzipierte und realisierte zusammen mit Simonetta Noseda, Leiterin der Inventarisation, ein Seminar zum Thema «Sammlungskultur, Sammlungspolitik und Sammlungstätigkeit – Aufgaben und Problemstellungen» (Universität Zürich / SIK, Wintersemester 2006/2007).

Laurent Langer, wissenschaftlicher Mitarbeiter, ist wissenschaftlicher Beirat der «Fondation Abraham Hermanjat», Nyon.

Barbara Nägeli, Leiterin des Fachbereichs Expertisen, ist seit 2002 Präsidentin der Vereinigung der Kunsthistorikerinnen und Kunsthistoriker in der Schweiz (VKKS).

Matthias Oberli, wissenschaftlicher Mitarbeiter, ist Sekretär der Jury «Historische Hotels und Restaurants in der Schweiz» des International Council of Monuments and Sites (ICOMOS) Schweiz.

Sandra Ruff, wissenschaftliche Mitarbeiterin, ist Jurymitglied der Förder- und Weiterbildungsbeiträge des Zuger Werkjahrs 2007.

Michael Tomaschett, wissenschaftlicher Mitarbeiter, ist Experte des Kantons Obwalden für die Restaurierung der Klosterkirche Engelberg. Überdies wirkte er als Teilkurator an der Ausstellung «Frauenzunft und Männerwelt. 250 Jahre Zunfthaus zur Meisen», Zunfthaus zur Meisen, Zürich und Stadthaus Zürich (29.8.–25.11.). 

Die Abteilung Kunsttechnologie führte für die Studienrichtung Konservierung-Restaurierung der Haute école d’arts appliqués de La Chaux-de-Fonds im SIK eine halbtägige Lehrveranstaltung durch (22.2.).

Isabelle Haller, Dr. nat., war im Rahmen eines Postdocs während vier Monaten im naturwissenschaftlichen Labor des SIK tätig (1.2.−30.6.).
Heinz A. Hertach
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